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ERLEBE DEINE LANDESHAUPTSTADT

Kabarett zum 
Schmunzeln und 
Nachdenken

Laut Duden ist Torschlusspanik 
die „Angst, etwas Entscheidendes 
zu versäumen“. Und die hat auch 
Alice Hoffmann. In ihrem Leben als 
Hausfrau ist sie an einen Punkt, 
an dem sie sich fragt, ob sie wirk-
lich schon alles gemacht hat, was 
sie eigentlich machen wollte. Die 
Schauspielerin, Sprecherin, Mode-
ratorin, Autorin, Kabarettistin und 
Sängerin hat die ernsten Themen 
in einen unterhaltsamen Abend 
gepackt. Mit ihrem Soloprogramm 
„Torschlusspanik“ regt sie nicht nur 
zum Nachdenken an, sondern stra-
paziert auch die Lachmuskeln des 
Publikums. Die Saarländerin, die 
als „Hilde Becker“ aus der Kultserie 
Familie Heinz Becker unvergessen 
ist, nimmt sich darin einem Thema 
an, das uns alle betrifft: dem Älter-
werden – mit all seinen Höhen, Tie-
fen und absurden Momenten.
Im Mittelpunkt steht Hoffmanns 
Paraderolle der liebenswert-nai-
ven saarländischen Hausfrau, die 
sich plötzlich mit der Frage kon-
frontiert sieht: „War’s das jetzt?“ 
Von Ayurveda-Kuren bis zum Seni-
oren-Führerschein, von neuen Spra-
chen bis zu großen Gefühlen – die 
Gedanken überschlagen sich förm-
lich. Zwischen Tinder-Abenteuern, 
kuriosen Weisheiten wie „Man be-
reut die Sünden, die man nicht be-
gangen hat“ und der Frage, ob ein 
Tattoo im Alter eine gute Idee ist, 
wird schnell klar: Das Leben ist sel-
ten planbar – und genau das macht 
es so spannend.
In Hoffmanns Programm wird das 
Leben mit einer großen Portion 
Humor und einem Augenzwinkern 

Am Sonntag, 8. Dezember, kommt 
Alice Hoffmann mit ihrem neuen  
Soloprogramm „Torschlusspanik“ 
in den Hirsch in Sankt Arnual. Ein 
unterhaltsamer Abend voller Hu-
mor, Charme und kluger Lebens-
weisheiten für alle, die gerne la-
chen und das Leben mit einem 
Augenzwinkern betrachten.

Alice Hoffmann – eine Hausfrau mit Torschlusspanik. 
Grafik: Alice Hoffmann - Agentur Erlebnisraum GmbH

Torschlusspanik
Kabarett von und mit Alice 
Hoffmann
Sonntag, 8. Dezember 2024, 
18 Uhr
Einlass: 17 Uhr
Festsaal im Hirsch
Saargemünder Straße 11
66119 Saarbrücken
Tickets: www.bakerstreetsb.de

KONTAKT

AUVEO Gehörtraining: besser hören, besser verstehen

Herr Rahm, AUVEO bietet ein Ge-
hörtraining an, das das Gehirn an-
statt der Ohren trainiert. Was ge-
nau passiert dabei?
Thorsten Rahm: Das ist richtig. Bei 
den meisten Hörproblemen liegt 
das größte Verbesserungspoten-
zial nicht im Ohr selbst, sondern 
im Gehirn. Dort werden die Sin-
nesreize verarbeitet, und es wird 
entschieden, wie gut wir Sprache 
verstehen, Dialekte erkennen 
oder störende Geräusche heraus-
filtern. Unser Gehörtraining setzt 
genau an dieser Stelle an – es för-
dert die Vernetzung der Nerven-
zellen im Gehirn, was dazu führt, 
dass wir schneller und besser hö-
ren und verstehen können.

Wie funktioniert das Training ge-
nau?
Thorsten Rahm: Das Training ist 
ganz einfach anzuwenden. Betrof-
fene erhalten von uns einen hand-
lichen Lerncomputer, den sie be-
quem zu Hause nutzen können. 
Dieser bietet täglich neue Übun-
gen, die das Gehirn herausfordern 
und trainieren. Die Übungen sind 
speziell darauf ausgerichtet, die 
Hörwahrnehmung zu verbessern. 
Schon nach kurzer Zeit berichten 
unsere Kunden von spürbaren 
Fortschritten. Zusätzlich beglei-
tet ein persönlicher Gehörexper-
te den Fortschritt und ist bei Fra-
gen jederzeit zur Stelle.

Was sind die Vorteile dieses Trai-
nings?
Thorsten Rahm: Das Training hat 
viele Vorteile. Es verbessert nicht 
nur das Hörverständnis und die 
Kommunikation im Alltag, son-
dern kann auch langfristig das 
Risiko für Demenz und Depressi-
onen verringern, da die Gehirn-
aktivität gefördert wird. Wer regel-
mäßig trainiert, kann seine geis-

tige Fitness steigern und so auch 
anderen Beeinträchtigungen vor-
beugen.

Kann jeder von diesem Training 
profitieren, auch Menschen, die 
Hörgeräte tragen?
Thorsten Rahm: Absolut! Das Ge-
hörtraining ist unabhängig von 
der Hörfähigkeit der Ohren und 
der Verwendung von Hörgeräten. 
Es geht darum, wie das Gehirn die 
empfangenen Signale verarbei-
tet. Selbst wenn jemand Hörge-
räte trägt, kann das Gehirn durch 
unser Training weiterhin geschult 
werden, um Sprache und Geräu-
sche besser zu filtern und zu ver-
stehen.

Wie können Interessierte mehr 
über AUVEO und das Gehörtrai-
ning erfahren?
Thorsten Rahm: Interessierte 
können sich gerne ein kostenlo-
ses Informationspaket anfordern, 
das telefonisch, per E-Mail oder 
auch per Whatsapp bei uns be-
stellt werden kann. Außerdem bie-
ten wir eine individuelle Beratung 
an, bei der wir auf die Bedürfnisse 
der Kunden eingehen und das pas-
sende Training empfehlen.

Gibt es eine Möglichkeit, das Hör-
training zu testen?
Thorsten Rahm: Selbstverständ-
lich! Es kann sieben Tage lang 
unverbindlich getestet werden, 
Hörgeräte sogar 30 Tage lang. Die 
kommenden Feiertage sind eine 
ideale Gelegenheit dafür.

Vielen Dank für das Gespräch!

Im Interview erklärt Thorsten 
Rahm, Hörakustikmeister und Inha-
ber von AUVEO, wie mit einer inno-
vativen Methode das Hörverständ-
nis sowie die geistige Gesundheit 
verbessert werden können.

Hörakustikmeister Thorsten Rahm, Inhaber von AUVEO.

ANZEIGE 

AUVEO Hörgeräte
Berliner Promenade 5 (Rivage)
66111 Saarbrücken
Telefon (06 81) 93 31 96 85
info@auveo.de
www.auveo-hoeren.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 8.30 bis 13 Uhr und 
14 bis 17.30 Uhr
(Termine nach Vereinbarung)

AUF EINEN BLICK

auf die Schippe genommen. Ob es 
der Coffee-to-go ist, der zum „Fort-
laufen“ ist, oder die überraschen-
de Begegnung mit „Jesus“ auf ei-
ner Dating-App, der von ihr 25.000 
Euro haben möchte und aus Lissa-
bon kommt – die Geschichten sprü-
hen vor Witz und Lebensklugheit. 
Und am Ende gewinnt der 80-jäh-
rige Biologiestudent.
Doch hinter der Satire steckt auch 
Ernsthaftigkeit: Mit entwaffnender 
Ehrlichkeit thematisiert Hoffmann 
Frauenthemen, Emanzipation und 
die kleinen Herausforderungen, die 
das Leben in der zweiten Hälfte be-
reithält. Dabei zeigt sie, dass es nie 
zu spät ist, mutig zu sein, Neues zu 
wagen oder einfach über sich selbst 
zu lachen.
„Torschlusspanik“ ist ein echtes Gu-
te-Laune-Programm mit Tiefgang. 
Alice Hoffmann begeistert mit ih-
rer unvergleichlichen Mischung aus 
Spitzzüngigkeit, schlüpfrigem Witz 
und kecker Wortakrobatik. Dabei 
bleibt es nie beim bloßen Lachen 
– die leisen Zwischentöne verlei-
hen dem Programm seine beson-
dere Würze.
Kurz: Alice Hoffmann zeigt uns, 
dass Torschlusspanik überflüssig 
ist, solange wir nicht vergessen, das 
Leben zu genießen. Mit viel Humor, 
Charme und einer großen Portion 
Menschlichkeit gelingt es ihr, aus 
einem ernsten Thema ein Kabarett-
stück zu machen, das gleicherma-
ßen berührt und begeistert. rol

ANZEIGE 

KuBa Insights Vol. II

Für die zweite Ausgabe hat sich die 
KuBa-Künstlerin Julia Baur (Male-
rei/Zeichnung) mit der Fotografin 
Mechthild Schneider zusammen-
getan. Die beiden Künstlerinnen 
präsentieren Arbeiten aus ihrem 
gemeinsamen Themenfeld: der 
Welt der Pflanzen. Die Fotografi-
en von Mechthild Schneider treten 
mit den surrealen Zeichnungen von 
Julia Baur in einen Dialog und for-
dern die Wahrnehmung der Be-
trachter heraus. Was ist real, was 
phantastisch?
Schneiders Nahaufnahmen wirken 
auf den ersten Blick rätselhaft, ent-
ziehen sich der raschen Wiederer-

Mit „KuBa Insights“ hat das KuBa 
2024 eine neue Ausstellungsreihe 
installiert. In unterschiedlichen 
Konstellationen erhalten die Künst-
lerinnen und Künstler des Atelier-
hauses hier die Gelegenheit, sich 
alleine oder zusammen zu präsen-
tieren.

Mechthild Schneider, ohne Titel, Fotografie, 2024. Foto: Mechthild Schneider

Julia Baur, aus der Serie Exotische 
Hybride Nr. III, Zeichnung, DIN A 4, 
2024. Foto: Julia Baur

kennbarkeit und lassen Spielraum 
zur Interpretation. Durch den unge-
wöhnlichen Bildausschnitt und die 
bewusst gewählte Unschärfe erhal-
ten die Motive eine ruhige, verzau-
bernde Ausstrahlung und lassen 
Pflanzliches neu entdecken.
In den meist großformatigen Zeich-
nungen von Julia Baur dagegen ent-
wickelt sich eine surreale Pflanzen-
welt, verspielt, bewegt und oftmals 
auch beunruhigend wild. Die Künst-
lerin entwickelt ihre wuchernden 
Pflanzen in einem intuitiven Zei-
chenprozess. Ohne Vorzeichnung 
wachsen und verwelken ihre un-
gewöhnlichen Kreationen auf gro-
ßen und kleineren Papierbahnen 
und sogar über einzelne Wandstü-
cke des Ausstellungsraumes. Die 
sogenannten „Hybride” laden die 
Betrachter zu vielfältigen Assozia-
tionen ein und bilden zu den fast 
meditativen Fotografien von Mecht-
hild Schneider einen interessanten 
Gegensatz. 

Am Donnerstag, 19. Dezember, fin-
det um 19 Uhr unter dem Titel „Blü-
ten, Duft und Farben“ eine lyrische 
Lied-Performance statt, inspiriert 
von den phantastischen Zeichnun-
gen und Fotografien der Künstlerin-
nen. Studierende der Studiengän-
ge Gesang und Liedgestaltung der 
Hochschule für Musik Saar bringen 
durch Lieder und Gedichte bunte 

Farben in die dunkle Jahreszeit. 
Es sprechen und singen Andrea 
Bran, Eva Degitz, Monika Deligi-
annaki  und Anastasiia Telko. Am 
Klavier spielt Lida Liu, die Leitung 
hat Anke Kramer. Die Lied-Perfor-
mance ist Teil der neuen Koopera-
tion zwischen der Hochschule für 
Musik Saar und dem KuBa. 

red/mA

KuBa – Kulturzentrum am 
EuroBahnhof e.V.
Quartier Eurobahnhof
Europaallee 25
66113 Saarbrücken
Telefon (06 81) 9 59 12 00 /-12 02
info@kuba-sb.de
www.kuba-sb.de
Laufzeit der Ausstellung bis ein-
schließlich Freitag, 20. Dezember

Öffnungszeiten: Di, Mi und Fr 
10 bis 16 Uhr
Do und So 14 bis 18 Uhr
Mo und Sa geschlossen
Der Eintritt zur Ausstellung und zu 
den begleitenden Veranstaltun-
gen ist frei.

AUF EINEN BLICK

TRAINIEREN SIE IHR GEHÖR!

Wir verraten Ihnen wie!
Vereinbaren Sie einfach Ihren
individuellen Beratungstermin.

Kontakt zur Terminvereinbarung:
Auveo Hörgeräte · Inh. Thorsten Rahm

0681-93319685
info@auveo.de
www.auveo-hoeren.de

Kon

DAS TEAM VON
HÖRAKUSTIKMEISTER
THORSTEN RAHM FREUT
SICH BEREITS AUF SIE!

Ihr Wintersportspezialist in Saarbrücken

Sulzbachstraße 1, 66111 SB
Tel. 0681/93 67 20
www.sporthaus-kohlen.de


